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Die Beschlussfassung der Westfälischen Landes-
synode 1948 ZUu rage der Flüchtlinge und Vertriebenen

FEın achtrag Zu Ediıtion der Verhandlungsniederschrift

rst VO Jahr 1951 sind die Verhandlungsniederschriften der estfä-
ischen Landessynode zeitnah ach der jeweiligen Synodaltagung 1m
HE herausgegeben worden.! Für die se1t dem Ende des /weıten
Weltkrieges durchgeführten Synodaltagungen ist 1€eS$ erst Zzwel Jahr-
zehnte späater nachgeholt worden. Be1i der VO Ernst Brinkmann un
Hans einberg dankenswerterweise geleisteten Editionsarbeit musste
aber festgestellt werden, ass wenngleic glücklicherweise auch L1UT

wenigen Stellen die erhaltenen Synodalunterlagen 1er un da lücken-
haft

Eine solche nicht 1Ur unter dem formalen Aspekt der Vollständigkeit,
sondern auch Aaus inha  ıchem TUnNn! bedauerliche uUucC sich
der Verhandlungsniederschrift ZUrTr Landessynode 1948 un:! ZWaTr hin-
sichtlich deren Beschlussfassung Z.UXI rage der Gestaltung der kirchli-
chen Arbeit den ach dem /weıten €  jeg Ja in orofßer Zahl
ach Westfalen gekommenen Flüchtlingen und Vertriebenen Aaus dem
Osten des Deutschen Reiches, besonders AauUus Schlesien.? Aus der rhalte-
TielN Verhandlungsniederschrift geht hervor, ass sich die ynode 1948
erstmals breit mıiıt dieser ematı befasst hat un! eSs €e1 auch nicht
recht offener Kritik bisherigen Verhalten der Kirchenleitung dieser

1 die erste Veröffentlichung unter dem Titel Verhandlungen der Westfälischen
Landessynode. (ordentliche) JTagung VO A bis (O)ktober 1951 Als Hand-
schrift gedruckt.

Brinkmann, Ernst/dSteinberg, Hans Zg DIie Verhandlungsniederschriften der
(ordentlichen) Tagung der Westfälischen Landessynode VO November 1948

1mM Auftrage des Landeskirchenamtes der Evangelischen Kirche VO:  - Westfalen he-
rausgegeben. Bielefeld T7E ol 166 findet sich die Wiedergabe der Be-
schlussfassungen der Landessynode den Beschlüssen Nr. bis Nr sam

166 Anm. Das eb  Q, 1m Anschluss Beschluss Nr. 5() abgedruckte „Wort der
Landessynode die Gemeinden“ ist em Anschein nach dort ber falsch ZUSC-
ordnet dürfte sich vielmehr beli diesem „Wort“ enjenigen lext handeln,
der OS 167 Anm. als 1ıne nıicht bei den Synodalakten befindliche Vorlage
bezeichnet wird un Iso dort zuzuordnen ist
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aCcC gefehlt hat uch ass sodann e1n Tagungsausschuss der ynode
ber diese Thematik verhandelt hat und schlieflich sechs Anträge die
ynode eingebracht worden Sind die dann auch allesam nna
en en ist uberleier och hat teilweise der lext der äge
selbst gefehlt un! damit auch die ZSCNAUE Kenntnis dessen, Was der
aC beschlossen wurde

Diese C lässt sich Jetz schließen allerdings nicht weil die ent-
sprechenden Originaldokumente Aaus der Verhandlungsniederschrift
unmehr aufgefunden worden Der ehlende lext 1sSt vielmehr

anderen Zusammenhang erhalten Veröffentlichung
Sonntagsblatt „Neue Kirche“ VO 23 Januar 1949 uliserdem wurden
VO diesem Artikel offenbar schon lage Sonderdrucke
erste VO denen se1ltens des Landeskirchenamtes jeweils xemplar

die Presbyterien Westfalen versandt wurde mıiıt der Madisgabe ber
die acC beraten Indizien die darauf hinweisen würden ass mI1T
diesem sekundär überlieferten ext die Beschlussfassung der andessy-
ode 1948 etwa LLIUTr gekürzten der SONS irgendeiner Welse
veränderten orm vorläge, sSind cht erkennen

Hier ZU Abdruck kommen soll LLIU. der ext auf der Basıs des VO
Landeskirchenamt amtlichen Schriftwechsel muıt den resbyte-
T1ieN verwendeten Sonderdrucks der nicht LLUT den Orüau der Be-
schlüsse der Landessynode nthält sondern auch einleitenden
kurzen Bericht ber die zugehörigen Beratungen der Landessynode.’
Damıt wird dann nicht LLUT die der Edition der Verhandlungsnieder-
chrift bestehende 116 geschlossen, sondern für die elıtere orschung
zugleic zugänglich gemacht, welcher Welse die Beschlussfassung der
Ja nichtöffentlich tagenden Landessynode den Presbyterien un der (
fentlic  el knapp ZWEECI Monate ach der Synodaltagung vermittelt WUulL-
de

dazu a 71 413
Saa (: 1664

Die Not der Ostvertriebenen Entschlieisungen der westftfälischen Landessynode
Neue Kirche (1949) Nr 23 Januar 1949

Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche VO  5 Westfalen die Presbyterien
der evangelischen Kirchengemeinden VO:  > Westfalen Bielefeld anuar 1949
Landeskirchliches Archiv Bielefeld neu (Generalia 1023 Sammlung

Sonderdruck aus dem Gemeindeblatt für Westfalen „Neue Kirche Nr VO

Januar 1949 Die Not der Ostvertriebenen Entschlieisungen der westfälischen
Landessynode Bielefeld (neu (eneralia 2Sammlung
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Sonderdruck Aaus dem evangelischen Gemeindeblat für Westfalen
„Neue Kirche”“

Nr VO Januar 1949

Die Not der Ostvertriebenen

Entschließungen der westfälischen Landessynode
Die westftfälische Landessynode hat auf ihrer etzten Tagung nicht LLUI

die Neubildung der Kirchenleitung VOTSCHOLININLEI, sondern zugleic
auch eine el anderer wichtiger Beschlüsse gefaßst. eın sechs da-
VO  5 beschäftigen sich mıt der Lage der Flüchtlinge 1im Raume der
Landeskirche Tatsäc  IC ist deren rechte Betreuung eiıne der größten
ufgaben, die der Kirche heute gestellt Sind. Hıer hat S1e einzusetzen
miıt Seelsorge un geistlichem uspruch. Hier hat S1e mıt dem E-
wels der 1e das Glaubenszeugnis ihrer Worte ekräftigen. Hier
hat S1Ee Gelegenheit, ihr Wächteramt VOT der Welt ın unerschrockenem
eUgNIS für politische und sozlale Gerechtigkeit bewähren.

In dieseregehen die einstimm1g beschlossenen Anträge,
die nachstehend 1M Wortlaut abgedruckt werden. Es kommt ihnen
ZU Ausdruck, da{s die Kirche ach dem ihres Herrn nicht
bei blofisen Worten bewenden lassen 11l War ist erster Linie ih-
Les Amtes, für die rechte Verkündigung des Evangeliums orge
tragen|.] Sie wird er die Voraussetzungen afiur schaffen, da{fs jede
Familie jeden Sonntag ohne 213 große Muüh:  @ am Gwottesdienst teil-
nehmen kann und regelmäfig seelsorgerliche Betreuung erfährt. Sie
wird Zusammenarbeit mıt der Heima  iırche der Vertriebenen un!
Flüchtlinge es tun, diese VOT dem Sınken Glaubenslosig-
keit bewahren un ihnen dıe Einfügung In die eue Gemeinde
erleichtern. Tatsäc  1C sind ja nglaube und Verzweiflung der
eigentliche Todeskeim der Zersetzung.

ugleic aber wird sich die Kirche auch pra  SC die Besse-
run der erwähnten Verhä  15S€e bemühen un:! VOT eindeutiger Stel-
lungnahme 1MmM politischen, soz1ialen un wirtschaftlichen Raume nicht
zurückschrecken. Das kommt diesen Entschliefßungen SA Aus-
druck. Diese wenden sich allerdings nıcht LLIUTLT die öffentlichen Stel-
len 1im Raume der Welt, sondern erster inıe die christliche (E-
meinde selbst In unmittelbarem Umgang VO  aD ensch ensch fal-
len die eigentlichen Entscheidungen. Darum werden Pfarrer und
Presbyter nachdrücklich ermahnt, 1ın Wahrne.  ung ihrer amtlichen
Pflichten ber dem frie:  iıchen un opferbereiten 7Zusammenleben
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ihren Gemeinden wachen, mMI1t a  ung und arnung nicht
zurückzuhalten un amp wider die un der Lieblosigkeit und
Hartherzigkeit zusammenzustehen

Gott 1bt der westfälischen Kirche AITC den UuZug vieler
evangelischer Vertriebenen Gelegenheit ZU  n ewährung Gilaube
un 1e Er esche S1e reich UTrcC den uzug vieler lebendiger
Kräfte Hier un da (Gemeindeleben auf Öchte die west-
alısche Kirche sich em, W as ihr geschenkt un zugemute ist[, ] nıiıcht
verschliefßen Gott e  el da{s ihren Beschlüssen rechte Ausführung
folge!

DIie Beschlüsse der Landessynode lauten WI1e olg
Uckzabe der OUstgebiete. Folgendes nliegen 1ST dem KRat der Van-

gelischen Kirche ı Deutschlan: unterbreiten: IDie Landessynode
ist ach ernsthafter Prüfung der Überzeugung gelangt, da{fs das
Flüchtlingsproblem weder mıiıt staatlichen iıtteln och Urc den
Einsatz er der evangelischen Kırche gegebenen Möglichkeiten be-
friedigend lösen ist uch die einschneidendste sozlale Neuord-
NUunNng kann niemals für die Gesamtheit der Vertriebenen menschen-
würdige Lebensmöglichkeiten Schaitfen Deshalb 1sSt der entwur-
zelten Brüder un! chwestern willen mıiıt Nachdruck die ückgabe
des Osten verlorenen Lebensraumes fordern

o7z1ale Gerechtigkeit Das ernsthafte Bemühen der evangelischen Kır-
che die Linderung der Not den Vertriebenen un! C111 /11-
sammenwachsen VO  . Einheimischen un! Vertriebenen eilleTr (is:
meinde wird gelegentlich Urc hebloses Verhalten einzelner C372
meindeglieder ernstlich gefä  e Dadurch entsteht Argern1s Die
Pfarrer und Presbyterien werden gebeten rfüllung ihrer amtli-
chen iıchten die Hartherzigen Z Umkehr rufen da{s der CJO
meinde Jesu Christi der chwache nıcht Unrecht €el! un! der Starke
nicht ungewarnt sündige

Referat für Flüchtlingsfragen kın nebenamtliches itglie der KI1r-
chenleitung oder des Landeskirchenamtes ist mıt der besonderen
a  ehmung der Flüchtlingsfragen un:! der mıiıt der kirchlichen
Eingliederung der Vertriebenen verbundenen ToODleme betrauen
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Kirchlicher I hienst den Vertriebenen.
a) Die Kirchenleitung wird beauftragt, den Dienst Verkündigung,

Unterweıisung un Seelsorge HIC Ekinsatz geeigneter Kräfte VOT

em ın der Diaspora weiterhin muıiıt en ıtteln fördern.
—— Die (Gemeinden werden aufgerufen, das Gustav-Adolf-Werk

seinem Dienst für die Diaspora ach Kräften untiers  zen
C) Die Kirchenleitung wird beauftragt, den Dienst der Vertriebenen-

kirchen ihren Gliedern, WI1e HTC die Arbeit der Hiltskomi-
tees Zl USdrucCc kommt, für die eıt des Übergangs unter-
stutzen Das Ziel el ist nicht, Sondergemeinden bilden oder

erhalten, sondern die Heimatlosen VOT dem Absinken lau-
benslosigkeit bewahren un ihre Eingliederung die
Gemeinden erleichtern.

Fürsorgerinnen. I dıie Landessynode stellt dankbar fest, da{fs Hc den
FKEinsatz VO Fürsorgerinnen und Helterinnen des Evangelischen 1ilfs-
werks besonders 1mMm Kaume der westfälischen Diaspora die Not un
den Ostvertriebenen fühlbar gelinder worden ist un:! darüber hinaus
1i missionarischen Dienst der Neubau der (Gemeinde gefördert
wurde. urc die Währungsreform ist dieser ens ernsthaft ın
efahr geraten. Die Landessynode erwartet VO den Gemeinden und
ihren Gliedern, da{s S1e der 1€e' willen diesen gesamtkirchlichen
Dienst 117C ihr Opfer den grofßen Haussammlungen und HTC
Beliträge für den Freundeskreis des Ev[an]g[e]llischen] Hilfswerks
tragen helfen

tedlung. Siedlungs- un Wohnungsbau sind praktische alsnah-
INe  aD Z.UTI ehebung VO Flüchtlingsnot un! Heimatlosigkeit. S1e Vel-

dienen die Aufmerksamkeit un Förderung se1ıtens der evangelischen
Kirche Die Kirchenleitung wird gebeten, den Leiter des Evangeli-
schen Hiıltftswerks VO esttfalen muiıt der Ausarbeitung VO Vorschlä-
SCmH beauftragen.
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